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Nachrichten

Notdienste

Von Caroline Büsgen

Haßlinghausen. Ohne Unterlass 
sind am Samstag Menschen 
Richtung Mittelstraße ge-
strömt, und wer von Wupper-
tal aus anreiste, hatte einen 
perfekten Blick über das sanft 
abfallende Innenstadtgelände 
von Haßlinghausen. Von wei-
tem funkelten die Lichter des 
Kinderkarussells und zahlrei-
cher Verkaufs- und Getränke-
stände. Nach(t)schlag – das ist 
die beliebte Abendveranstal-
tung an der Haßlinghauser 
Mittelstraße, ein Fest für alle, 
ausgerichtet vom Werbering. 
Auch Bürgermeisterin Sabine 
Noll hatte sich unter die Gäste 
gemischt und spazierte durch 
die Mittelstraße ‚ihrer‘ Stadt.

Das kleine Wortspiel – ei-
ne Erweiterung des Wortes 
„Nachschlag“, macht das Stra-
ßenfest zu einer Mischung aus 
verlängerter Öffnungszeit für 
die Geschäfte und einer Open-
Air-Party mit Musik, Spiel, 
Geselligkeit und einem ver-
lockenden Angebot kulinari-
scher Köstlichkeiten. Es gab 
Livemusik an fast jeder Ecke, 
Verkaufsstände vor den Läden 
und Biertischgarnituren sowie 
Stehtische boten die Möglich-
keit, mit Freunden und Be-
kannten zu verweilen.

DLRG braucht Unterstützung  
für das neue Vereinsheim
Es war ein Fest für alle Gene-
rationen. Die Kleinsten wur-
den vor dem Bauch getragen, 
einige lugten interessiert aus 
ihren Buggys, glänzende Kin-
deraugen waren vor dem Kin-
derkarussell auszumachen. 
Die Runden der Kleinen ver-

schafften den Eltern Gelegen-
heit für ein kühles Bier oder 
eine Bratwurst. Die gab es in 
einer Akkord-Grillaktion am 
Stand der DLRG (Deutsche 
Lebensrettungsgesellschaft). 
Die Rettungsschwimmer hat-
ten einen riesigen Stand auf-
gebaut, die Mitglieder grillten 
und im Zelt prangte – unüber-
sehbar für jeden Straßenfest-
besucher – der Hinweis: „Wir 
brauchen Unterstützung für 
ein neues Vereinsheim“. Kin-
der verschlangen Berge an 
Zuckerwatte, junge Damen 
probierten die neusten Mo-
delle an Sonnenbrille. Wer zum 
Shoppen gekommen war, hatte 
dazu auch Gelegenheit. In den 
Geschäften gab es bereits einen 
ersten Vorgeschmack auf die 
neuen Herbsttrends.

Laute, starke Rhythmen 
und ein Menschenauflauf 
signalisierten den neu Be-
suchern, dass es hier etwas 

Besonderes geben müsse: Mit 
einer Straßenmodenschau und 
einem langen roten Teppich 
lockte ein Bekleidungshaus 
zahlreiche Gäste an, die den 
Mannequins mit tosendem 
Applaus Anerkennung zollten. 
Die Darbietungen machten so 
manchem Lust, über ein hüb-
sches Kleidungsstück für die 
neue Herbstgarderobe nachzu-
denken. Die Rock‘n Roll-Band 
„Jonny & The Hot Rods“ zupfte 
Kontrabass, Gitarre und Bass 
und heizte den Gästen ein.

Vielen gelang es nicht, die 
Füße still zu halten. Gerade 
ältere Besucher hüpften und 
steppten auf dem Asphalt. Vie-
le hatten nach zwei Jahren co-

ronabedinger Feierpause sicht-
lich Freude an Bewegung, Aus-
gelassenheit und Lebensfreu-
de. Stimmstark setzten sich 
die musikalischen Höhepunkte 
der Flüchtlingshilfe im akusti-
schen Getümmel durch: Abdul-
kader Alo brillierte lyrisch an 
der persischen Gitarre, und die 
ukrainische Sopranistin Lidiia 
Basova interpretierte melan-
cholisch und charmant Lieder 
aus ihrer Heimat. Die Räum-
lichkeiten der Flüchtlingshilfe 
wurden zu einem Imbissstand, 
an dem der ausgebildete Koch 
Hassan Shoukat, Teilnehmer 
an den deutschen Grillmeis-
terschaften, höchst persönlich 
das Grillgut zubereitete.

Leckereien und Musik beim Nach(t)schlag
Das Straßenfest des Werberings sorgte am Samstag für reges Treiben an der Mittelstraße

Beim Nach(t)schlag wurde jeder satt: Es gab ein großes kulinarisches Angebot. 
Foto: Michael Mutzberg

Der Werbering Haßling-
hausen ist ein Zusam-
menschluss von Haßling-
hauser Unternehmen 
und Vereinen, der es sich 
zum Ziel gesetzt hat, die 
lokale Wirtschaft und 
den Stadtteil zu stärken, 
für die Finanzierung 
und Instandhaltung der 
Weihnachtsbeleuch-
tung zu sorgen und drei 
Events – Nach(t)schlag, 
Trödelmarkt und das 
Adventfenster – zu orga-
nisieren.

Werbering

Niedersprockhövel. Am Freitag ha-
ben die Musiker des Uli-Wewel-
siep-Trios beim Kulturwochen-
ende im Freibad Sprockhövel 
die Story des Swingsängers 
Frank Sinatra präsentiert. Sehr 
gut besucht war der Samstag-
abend mit dem Open-Air-Kino. 
Als musikalischer Opener spiel-
te die heimische, 20-köpfige Big 
Blast Company. Auf der Groß-
leinwand wurde der Film „Be-
ckenrand Sheriff“ präsentiert, 
eine Komödie, in der es um das 

Überleben eines Freibades geht. 
Hans-Georg und Susanne Bar-
kow aus Wuppertal waren unter 
den Besuchern: „Wir kommen 
schon zum dritten Mal zum 
Open-Air-Kino nach Sprock-
hövel. Die Kulisse des Freibades 
in der Dunkelheit, die Kirch-
turmspitze im Hintergrund, die 
Spiegelung der Filmleinwand im 
bewegten Wasser, das ist schon 
eine erstklassige Atmosphäre“, 
war das Ehepaar begeistert. 

Red/Foto: Michael Mutzberg

Sinatra-Story im Freibad

Sprockhövel. Fußball-Oberligist 
TSG Sprockhövel hat sich im 
Heimspiel gegen Eintracht Rhei-
ne mit einem Kraftakt beim 4:4 
nach 1:4-Rückstand noch einen 
Punkt gesichert. Trainer Yakup 
Göksu war froh, „dass sich die 
Jungs endlich mal belohnt ha-
ben“. Denn obwohl die TSG spie-
lerisch die bessere Mannschaft 
war, lag  sie nach einer guten 
Stunde mit 1:4 zurück. „Wir 
haben einige Fehler angeboten, 
die Rheine zu viel zu einfachen 
Toren genutzt hat. Sie haben 

sechsmal aufs Tor geschossen 
und machen daraus vier Tore“, 
sagt Göksu. Doch sein Team kam 
zurück. Farid Gilani verkürzte 
per Elfmeter auf 2:4 (73.), Agon 
Arifi erzielte sieben Minuten 
später das 3:4 und Yunus Cakir 
glich vier Minuten vor dem Ab-
pfiff zum 4:4 aus. 

„Wir freuen uns über den 
Punkt, auch wenn es vom Spiel 
her drei hätten sein können“, 
so Göksu. Am Sonntag reist die 
TSG zum Regionalliga-Absteiger 
Sportfreunde Lotte. lars

TSG rettet spät einen Punkt

Sprockhövel. Bittere Niederlage 
für den Fußball-Westfalen-
ligisten SC Obersprockhövel 
in Iserlohn. Der Sportliche 
Leiter des SCO, Jörg Nieder-
gethmann, war sauer auf den 
Schiedsrichter. „Beim 1:0 zeigt 
der Assistent Abseits an, unse-
re Spieler bleiben stehen, aber 
der Schiedsrichter lässt wei-
terlaufen und es steht 1:0“, kri-
tisiert er. In der zweiten Hälfte 
folgte ein Sturmlauf des SCO, 
doch wieder haderte man mit 
dem Schiedsrichter. „Nieder-
gethmann: „Zwei klare Fouls 
im Strafraum der Iserlohner 
an Dytko und Jahnke hat er 
übersehen.“ Kurz vor Schluss 
fiel das 0:2.  lars

SCO verliert in 
Iserlohn mit 0:2

Von Christian Töller

Langerfeld. Die ersten Rennen 
des Tages sind bereits gefah-
ren, als Andreas Bialas, Be-
zirksbürgermeister von Lang-
erfeld-Beyenburg, am Samstag 
um kurz nach 12 Uhr mittags 
die neue Pumptrack-Anlage an 
der Windhukstraße – direkt an 
der Nordbahntrasse gelegen – 
offiziell eröffnet. „Ich bin stolz, 
dass es uns gelungen ist, diese 
Anlage zu realisieren und dass 
sie schon so gut angenommen 
wird“, ruft Bialas ins Mikrofon. 
In seiner kurzen Eröffnungsre-
de verwies er auf die Corona-
Pandemie und erklärte, „dass 
den Kindern und Jugendlichen 
während dieser Zeit verdammt 
viel zugemutet worden ist. 
Nun ist es unsere verdammte 
Pflicht, ihnen etwas zurückzu-
geben.“ Für diese Worte erhält 
Bialas insbesondere von den 
Kindern und Jugendlichen, die 
an diesem Tag mit ihren BMX-
Rädern oder Scootern an den 
verschiedenen Rennen teil-
nehmen, großen Applaus, aber 
auch von den Erwachsenen.

Für Stefan Kühn, Dezernent 
für Soziales, Jugend und Integ-
ration, stellt die Pumptrack-An-
lage „einen neuen Höhepunkt 
für unsere Stadt“ dar. Er betont, 
„dass Kinder und Jugendliche 
Räume benötigen“. Geplant und 
gebaut hat die Anlage das städ-
tische Ressort Grünflächen und 
Forsten in Kooperation mit dem 
Ressort Kinder, Jugend und Fa-
milie. Zur Eröffnung am Sams-
tag fanden Pumptrack-Rennen 
für Biker und Scooter statt – 
nach Altersgruppen aufgeteilt. 
Organisiert und ausgerichtet 
hat die Rennen Wicked Woods – 
eine Einrichtung der Wichern-
haus Wuppertal gGmbH – in 

Kooperation mit dem neu ge-
gründeten Verein Streetgrown. 

Der hat die Rennserie NRW 
Pumptrack Cup 2022 ins Leben 
gerufen, bei der Wuppertal die 
zweite Station nach Rheinberg 
ist. Abgeschlossen wird sie im 
September in Essen.

Anlage ist sowohl für Kinder als 
auch Jugendliche gut geeignet
Und so waren nicht nur Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
aus Wuppertal zu Gast auf der 
neuen Anlage, sondern auch 
aus vielen weiteren Städten. 
Der 17-jährige Marc ist aus 
Castrop-Rauxel nach Wupper-
tal gekommen. Er fährt mit 
seinem Scooter an diesem Tag 
zum ersten Mal beim NRW 
Pumptrack Cup 2022 mit. „Die 
neue Anlage hier gefällt mir 
richtig gut“, sagt er. Auch Da-
vid (14) aus Gelsenkirchen ist 
voll des Lobes. „Die Anlage ist 
perfekt. Man kann richtig gut 
Tempo aufnehmen, aber auch 
langsamer fahren. Dadurch ist 
sie sowohl für kleinere Kinder 
als auch Jugendliche geeignet.“ 
Er ist erst seit etwas über einem 
Jahr mit seinem Scooter aktiv. 
In Rheinberg, der ersten Etappe 
des NRW Pumptrack Cups, er-
rang er in seiner Altersgruppe 
gleich den ersten Rang und da-
mit die Goldmedaille.

Doch die Ergebnisse sind 
nicht das Entscheidende für den 
Jugendlichen. „David fährt, um 
zu zeigen: Ich habe es drauf“, 
erklärt Martin Steinborn, der 
den 14-Jährigen seit über einem 
Jahr als Trainer betreut. „Sein 
Fahrstil hat sich in dieser Zeit 
extrem verbessert und er hat 
sehr viele Sachen gelernt.“ Nun 
sind David und er auf der Su-
che nach einem Sponsor. Dafür 
„muss er Wettbewerbe fahren 

und sich zeigen“, so Steinborn. 
Sollte die Suche erfolgreich 
sein, „so bekomme ich vom 
Sponsor beispielsweise neue 
Teile wie Lenker oder Griffe, 
wenn diese abgenutzt oder ka-
putt sind“, erzählt David. 

Ihn hat Martin Steinborn 
„nur durch Zufall kennen-
gelernt. Als ich ihn traf, war 
Davids Scooter kaputt und ich 
habe ihn meines geliehen.“ 
So konnte er sehen, was Da-
vid schon konnte. Eins führte 
zum anderen und nun trainiert 
Steinborn David und fährt ihn 
zu den Rennen.

Bei der Frage, was ihnen am 
Scooter fahren gefällt, sind sich 
David und Marc einig. „Es ist das 
Gefühl dabei“, erzählt Martin, 
der seit etwa sechs bis sieben 
Jahren mit dem Scooter aktiv 
ist. „Man ist voller Adrenalin“, 
ergänzt David. „Es macht ein-
fach Spaß.“

Doch nicht nur die Jugend-

lichen sind begeistert von der 
Pumptrack-Anlage, auch die 
älteren Besucher zeigen sich 
zufrieden. „Sie ist sehr gut 
gemacht“, sagt beispielsweise 
Jordi Miranda (51) aus Kürten 
in der Nähe von Leverkusen. 
Er nimmt mit seinem BMX-
Rad am NRW Pumptrack Cup 
teil, das Rennen in Wuppertal 
ist sein zweites nach dem Auf-
takt in Rheinberg. „Die Anlage 
hier ist etwas kürzer als die in 
Rheinberg, aber das kommt 
uns älteren Fahrern entgegen“, 
sagt er schmunzelnd. Auch Dirk 
Blaeser, Projektleiter bei Wi-
cked Woods, freut sich über die 
neuen Möglichkeiten. „Wir füh-
len uns berufen, den Rollsport 
zu fördern, insbesondere nach 
Corona.“ Auch durch die neue 
Anlage könne man nun den 
Kindern und Jugendlichen „Al-
ternativen zu den herkömmli-
chen Sportarten wie Fußball 
oder Basketball aufzeigen“.

Neue Pumptrack-Anlage in Langerfeld 
bietet eine sportliche Alternative

Zahlreiche Besucher und Rennteilnehmer kamen zur offiziellen Eröffnung

Der 14-jährige David zeigt seine Tricks auf der neuen Pumptrack-Anlage. Foto: Andreas Fischer

Ein Pumptrack ist eine 
Strecke, die mit Moun-
tainbikes, Scootern, 
Skateboards und auch 
Inline-Skatern befahren 
werden kann. Ziel ist es, 
nur durch Hochdrücken 
des Körpers Tempo auf-
zubauen. Die Anlage in 
Wuppertal wurde vom 
1. März bis 30. Juni ge-
baut und vom Bundes-
innenministerium, der 
Städtebauförderung, der 
Stadt Wuppertal und dem
NRW-Ministerium für 
Heimat und Kommunales 
gefördert. Die Gesamtför-
dersumme betrug rund 
350 000 Euro, der Eigen-
anteil der Stadt lag bei 20 
Prozent.

Pumptrack

Barmen. Der Soroptimist Interna-
tional Club Heiligenhaus-Velbert 
veranstaltet am 23. September 
im Barmer Bahnhof ein Bene-
fizkonzert mit dem Sinfonie-Or-
chester Niederberg und DJ Alex 
Arquette mit anschließender 
After-Show-Party. Der gesamte 
Reinerlös geht je zur Hälfte an 
den Velberter Verein „Hilfe für 
Kinder e.V.“ und die „Alte Feuer-
wache“ in Wuppertal.

Das Sinfonie-Orchester Nie-
derberg präsentiert im ersten 
Teil der Veranstaltung zunächst 
klassische Werke unter anderem 
von Georges Bizet und Edwar El-
gar, um dann gemäß dem Mot-
to des Konzertes Arrangements 
aus Film- und Popmusik aufzu-
führen. Zu hören sind zum Bei-
spiel Musik aus James Bond und 
Songs von Elton John und Queen.

Im Sinfonie-Orchester Nie-
derberg musizieren seit 2002 
Schüler, Studenten, Hobby- und 
Laienmusiker aller Altersgrup-
pen. In wöchentlichen Proben 
erarbeitet das Orchester insbe-
sondere sinfonische Musik vor 
allem der Klassik und Romantik, 
Solo-Konzerte mit interessan-
ten Solisten und anspruchsvolle 
Bearbeitungen von Filmmusik. 
Seit 2006 ist Francesco Savig-
nano Musikalischer Leiter des 
Sinfonie-Orchesters Niederberg.

DJ Alex Arquette besitzt 
mehr als 20 Jahre DJ-Erfahrung 

auf unterschiedlichen Veran-
staltungen. Im Gepäck hat er 
aktuelle Hits sowie die besten 
Klassiker aus den verschiedenen 
Jahrzehnten. 

Der 1995 gegründete Ver-
ein „Hilfe für Kinder Velbert“ 
bietet Einzelfallhilfe, Beratung 
und Projekte für Kinder, Eltern 
und pädagogische Fachkräfte in 
Kindertageseinrichtungen und 
Familienzentren. Die ebenfalls 
unterstützte Alte Feuerwache 
Wuppertal versteht sich als 
internationales Begegnungs-
zentrum und offene Kinder- und 
Jugendeinrichtung. Das Ziel der 
Einrichtung lautet „kein Kind 
zurücklassen“ und zielt auf eine 
kontinuierliche Begleitung des 
Kindes vom pränatalen Stadium 
bis zum Übergang in den Beruf 
und das Erwachsenenalter.

Mit rund 100 000 Mitgliedern 
in mehr als 3200 Clubs in 123 
Ländern ist Soroptimist Inter-
national (SI) die weltweit größte 
Organisation berufstätiger Frau-
en, die sich für Menschenrechte 
und für die Verbesserung der 
Stellung der Frau einsetzt. 

Einlass ist am 23. September 
um 19 Uhr, Beginn ist um 20 Uhr. 
Die Party mit DJ Alex Arquette 
beginnt um 21.15 Uhr. Eintritts-
karten gibt es zum Beispiel bei 
Neanderticket und Wupper-Ti-
cket für 20 Euro zuzüglich Vor-
verkaufsgebühr.

Benefizkonzert „Classic 
meets Pop“ im Bahnhof

Unterstützung für die Alte Feuerwache

Der Soroptimist International Club Heiligenhaus-Velbert veranstaltet ein Be-
nefizkonzert. Foto: Verein
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